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ASIK

Fortschritt im Sinne des Patienten

Dreidimensionale Schnitte ohne Eröffnung der Kornea auf den Mikrometer genau ausführen zu können – das wünschen sich viele Hornhautchirurgen. Die Operateure der alz augenklinik münchen unter der Leitung von Prof. Dr. med. Thomas Neuhann sind der Erfüllung dieses Wunsches einen großen Schritt näher gekommen. Seit November 2004 arbeiten sie mit dem Femtosekundenlaser INTRALASE( der Firma Intralase Corporation CA, USA.

Bei der LASIK ersetzt der Femtosekundenlaser das Mikrokeratom. Der entscheidende Vorteil gegenüber der herkömmlichen Technik besteht in der höheren Präzision und damit einer größeren Sicherheit für den Patienten: Bei Mikrokeratomen sind Standardabweichungen der Flapdicke von 50 (m die Regel – mit dem Femtosekundenlaser lässt sich die Flapdicke hingegen auf 10 (m genau bestimmen. Zudem ist die Dicke des mit einem Femtosekundenlaser geschnittenen Flaps homogener als es mit dem Mikrokeratom möglich ist. Schnittbedingte Komplikationen wie Free Caps oder Button Holes werden so vermieden. Ein gleichmäßig dicker Flap lässt sich zudem gut repositionieren; Mikrostriae nach der Operation treten seltener auf. Der Operateur kann außerdem die Position des Hinges frei wählen und den Flap optimal zentrieren.

Der Chirurg setzt zunächst einen Saugring auf die Hornhaut auf, der ein Kontaktglas fixiert. Die Hornhaut wird applaniert, und die Laserstrahlen werden über das Kontaktglas computergesteuert in die Schichten der Hornhaut (Stroma) geleitet. Tausende von Impulsen nebeneinander trennen die gewünschten Lamellen. Ist der Flap präpariert, entfernt der Chirurg den Saugring. Der Flap wird zurückgeklappt, und die Ablation mit dem Excimer-Laser folgt wie gewohnt.

Eine ganze Reihe von Untersuchungen belegt die Vorteile der Femto-LASIK: In einer prospektiven, randomisierten Studie, die im Mai diesen Jahres bei einem Symposium der American Society  of Cataract and Refractive Surgery vorgestellt wurde, wies Daniel S. Durrie, MD, nach, dass die Sehschärfe nach einer Femto-LASIK signifikant besser ist als nach einer LASIK unter Verwendung eines Mikrokeratoms. Weitere Studien zeigten: Die Sicca-Symptomatik, ein häufiges Problem nach LASIK, tritt nach Einsatz des Femtosekundenlasers seltener auf als nach einem Schnitt mit dem Mikrokeratom. Auch die Zahl der notwendigen Nachbehandlungen lässt sich senken.

Der Einsatz des Femtosekundenlasers ist aber nicht auf die LASIK beschränkt. Mit dieser innovativen Technik lassen sich Kanäle für intrastromale Ringsegmente präparieren, wie sie beispielsweise bei Keratokonus eingesetzt werden. Auch die Technik der anterioren oder posterioren lamellären Keratoplastik lässt sich mit Hilfe des Femtosekundenlasers weiterentwickeln. Erste Forschungsarbeiten befassen sich zudem mit der Behandlung der Presbyopie durch Eingriffe an der humanen Linse.
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- Prof. Neuhann steht gerne für Interviews zur Verfügung -
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